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Neue dezentrale 

Organisationsstrukturen als 

Bausteine einer nachhaltigen 

Energiewirtschaft

Rosa Hemmers
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Peak Oil
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Versorgungssicherheit
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Betrag Erneuerbare heute
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Entwicklung der Erneuerbaren Energien 

2007: 

7 %

2007: 

15,7 %
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Strom: Zentrale Netzstrukturen mit Großkraftwerken, Big 4, ausländische Investoren, 

ca. 20 Regionalgesellschaften, 550 Stadtwerke (davon 8 dominierende ï8 KUs), 

vertikale Integration), wenig unabhängige Händler und Erzeuger

Tendenzen: stärker in den Erzeugungsbereich, Kooperationen, Umbundling? 

Gas: fünf Ferngasgesellschaften, z.T. gleiche wie Strom (E.on Ruhrgas), starke 

vertikale Integration, Zugang zu Speichern

Tendenzen: LNG Terminals, stärkere Ausweitung in Upstream-Bereich, Ausländische 

Unternehmen

Abfallbereich: 3 große Unternehmen, lukrative Abfallströme (Gewerbe) private 

Unternehmen

Folgen:

Gewinne werden in den Konzernzentralen (Ausland) gemacht

Regionale Kreisläufe bleiben außer Acht, da sektorale Entscheidungen

Kaum Einflussmöglichkeiten der lokalen / regionalen Politik, Wirtschaft und Bürger 

Energiewirtschaft heute
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Quelle:

thomas.schlegl@ise.fraunhofer.de
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Reduzierung Energieverbrauch und Steigerung der Energie- / 

Ressourceneffizienz: höchstmöglicher Nutzen mit weniger Ressourceneinsatz

Nutzung der vorhandenen Potenziale (Sonne, Wind, Geothermie, Wasser, 

Biomasse, biogene Abfälle) im optimalen Energiemix

Entwicklung Ausbaustrategien unter Einbeziehung des Austausches zwischen 

Regionen zur Risikominderung 

Stärkung der wirtschaftlichen Betätigung auf allen Wertschöpfungsstufen 

(Erzeugung, Umwandlung, Verwendung)

Schaffung Arbeitsplätze, Gewinne bleiben in der Region

Regionale Kreisläufe werden geschlossen auf maßstäblicher und 

mittelständischer Basis

Einflussmöglichkeiten der lokalen / regionalen Politik, Wirtschaft und Bürger 

Aspekte einer erneuerbaren Regionalwirtschaft
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Quelle:

thomas.schlegl@ise.fraunhofer.de
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Regionale Wertschöpfung der Erneuerbaren Energien

Die regionale Wertschöpfung 

der Erneuerbaren Energien 

ist sehr hoch. Im 

Bioenergiebereich 

tendenziell noch höher. Ganz 

im Gegensatz zu Öl- und 

Gasimporten ! 

Quelle: Claudia Kempfert, Konferenz EE07



Hemmers/SynergieKomm13
Energiegenossenschaften

Rheine, 06.07.2008

Wer sind die 

ĂPlayerñ? 

Ansässige 

Unternehmen Entsorgungs-

unternehmen

Landwirte / 

Waldbesitzer

Bauherren /  

Wohnbauträger

Banken, Handel,

Dienstleistungen

Verkehrs-

unternehmen

Handwerker

Gemeinden / 

Kreise

Energieversorger, 

Energieproduzenten

Akteure einer erneuerbaren Regionalwirtschaft
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Qualität des Rohstoffs

Energiewirtschaft

Energieumwandlung - Organisationsmodelle

Energieverkauf-

-

Kunden Verteilung,z.B. Preisgestaltung

- Bedarfsanalyse

- Produkte

- Beratung

- Abrechnung

- Nahwärmenetz

- Stromnetz

- Tankstelle

- Vertriebspartner

- Wettbewerbsanalyse 

- Skaleneffekte

durch Bündelung

- effizientere Prozesse

Biomassebereitstellung

VT - Primärvertrieb
VT - Primärvertrieb

Liefersicherheit: 

Rohstofferzeugung, Logistik

BetreibergesellschaftenContracting 

durch Dienstleister

Eigenanlagen, 

Betriebsführung Stadtwerke

Ausgabe von 

Genussscheinen

Bau eigener Anlagen

Ebenen der Wertschöpfungskette in der Bioenergiewirtschaft

Handel als 

Ausgleichsfunktion

Holzlogistik

Biogasanlage,

Holzvergasung,

ORC-Anlage,

BHKW u.a.
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Quelle: Stadtwerke Oerlinghausen GmbH

Beispiel für eine Betreibergesellschaft
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Beispiel für eine Kooperation

Quelle: Stadtwerke Oerlinghausen GmbH
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Kooperation 

Stadtwerke ïWohnungsbaugesellschaft - Mieter


